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Die Digesten sind eine Sammlung von 

Texten römischer Juristen, die Kaiser 

Justinian im Jahr 533 n. Chr. in Byzanz 

(heute Istanbul) als Gesetz in Kraft setzte, 

obwohl sie damals schon drei bis sechs 

Jahrhunderte alt waren. Die 

Wiederentdeckung der Digesten im 

Mittelalter markiert mit dem Beginn eines 

Rechtsstudiums zugleich den Anfang der 

Universität. Bis zum Inkrafttreten der 

nationalen Gesetzbücher wurden Juristen 

an diesen Texten unterrichtet, die als 

Grundlage des Gemeinen Rechts weiterhin 

Geltung hatten. 

Noch heute können wir von den Digesten 

viel lernen. Die Klassiker behandeln Fälle 

und Fragen des bürgerlichen Rechts, wie sie 

heute ähnlich gestellt und beantwortet 

werden. Weil die römischen Juristen sich 

kurz und prägnant ausdrücken, schult man 

durch Lektüre solcher Texte auch die Kunst 

juristischer Formulierung. Schließlich lehren 

die römischen Juristen, wie man nicht 

durch Deduktionen, sondern durch 

Abwägen von Argumenten zu gerechten 

Lösungen kommt. 

 

In der Lektürerunde sollen Texte aus den Digesten gemeinsam gelesen, übersetzt und diskutiert 

werden. Dabei soll es zum einen darum gehen, das römische Rechtsdenken zu verstehen und etwas 

über die römische Rechts- und Gesellschaftsordnung zu erfahren. Zum anderen wollen wir so auch 

Problemen des modernen Zivilrechts auf den Grund gehen, indem wir ihre Geschichte ebenso 

kennenlernen wie Alternativen zu ihrer Lösung. 

Jeder ist willkommen. Grundlegende Lateinkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht erforderlich, weil 

mit vorhandenen Übersetzungen gearbeitet werden kann. 

Zeit und Ort: mittwochs, 18 bis 20 Uhr, RuW 4.101. Die Veranstaltung beginnt erst am 1. November! 

Sie fällt aus, wenn ein Rechtshistorisches Abendgespräch angesetzt ist. 

Sonstiges: Leistungen sind nicht zu erbringen und werden auch nicht nachgewiesen. Eine Anmeldung 

ist nicht erforderlich, eine Vorbesprechung nicht vorgesehen. Teilnehmer können jederzeit 

dazustoßen oder fernbleiben. Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

(Foto aus einem frühneuzeitlichen Druck der 

Digesten mit mittelalterlicher Glosse) 


